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München, im Jahr 1982. Es war ein 
Glücksfall für die beiden, aber auch für die 
Bayerische Flurbereinigungsverwaltung. 
Fritz Auweck, der Landschaftsexperte und 
längst bekannt als „Kleinstrukturenpapst“, 
und Holger Magel, verantwortlich für 
Dorferneuerung, Landschaftspflege und 
Öffentlichkeitsarbeit, lernen sich in der 
Landesjury des Wettbewerbs „Unser Dorf 
soll schöner werden“ kennen. Sie fassen 
den Entschluß, fortan eng zusammenzu-
arbeiten und zu versuchen, die ziemlich 
kritisierte Flurbereinigung ökologischer 
und hierzu planungsmethodisch besser 
aufzustellen. Das revolutionäre und an-
fangs ziemlich stark von allen möglichen 
Seiten bekämpfte Ergebnis ist bekannt: 
es war die dreistufige Landschaftspla-
nung in der Flurbereinigung, die im Jahre 
1983 eingeführt wurde. Erstmals vorge-
stellt wurde sie aber schon 1982 bei der 
Flurbereinigungsfachtagung in Lindau 

sowie in der Broschüre „Biotopschutz in der Flurbereinigung“. Darin stellten Auweck 
und Magel nicht nur das künftige Planungskonzept in Grundzügen vor, sondern zeig-
ten vor allem eindrucksvolle und jedem Laien eingängige Beispiele von Biotopen, die 
im Rahmen von Bodenordnungs-, Pflege- und Schutzmassnahmen gesichert werden 
konnten. „Biotopschutz“ war die Botschaft der Broschüre deshalb, weil zu jener Zeit 
ihr gerade erst entdeckter Schutz eine überragende Rolle in Politik und Gesellschaft 
erhielt!
Die vom damaligen und für Ökologie aufgeschlossenen Landwirtschaftsminister 
Hans Eisenmann begeistert aufgenommene und unter Beteiligung aller Flurbereini-
gungsdirektionen erstellte Broschüre hatte eine sensationell hohe und mehrfache 
Auflage: mehr als 80 000 Exemplare wurden schließlich gedruckt und unter anderem 
auch bei der Internationalen Gartenbauausstellung (IGA) 1983 im Münchner West-
park am bayerischen Stand verteilt.
Das war Öffentlichkeits- und Werbearbeit pur! Rückblickend kann man sagen: Diese 
Broschüre ebnete den Weg zur heutigen landschaftsverträgliche(re) n Flurbereinigung!

Holger Magel 

Vor 40 Jahren: Broschüre „Biotopschutz in der Flurbereinigung“ 
befreit Flurbereinigung von ihrem negativen Image


